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Äus R9om und dem \latıkan

Ordensleute der interrelig1öse Dialog Sse1N, WIE der
Menschenhandel Venezolaner Uuro SOsa Abascal S }

ın SC1INer ersten Pressekonferenz ın Kom
Eın Netzwerk europälscher Ordensleute Um dIie Welt verbessern, reiche

Menschenhandel und Ausbeu- Jedoch der Glaube allein nıcht AUS. NÖö-
Lung (Religious ın Europe Networking ug S11 auch „intellektueller lefgang”.
Agaınst TIraffickin and Exploltation, DIeser urie allerdings kein Selbst-
RENATE) 1sT November 2016 zweck SCIN. „Wiır wollen UNSETIC Mauern
einer Tagung ın Kom zusammengekom— nıcht mi1t kademıkern füllen, SsOoNdern
1HNEeN. ema War VOT em dIie Verskla- der IC gul dienen”, SOsa (kna
vung VOT hauptsächlich weiblichen UÜp-
fern ın Proshtuheo und ausbeutenschen aps empfängt Pallottiner
Arbeitsverhältnissen. ÄAn dem TIreffen r  _nahmen 130 Deleglerte AUS Ländern aps Franzıskus hat November
tell uch &e1INe Aucljenz he] aps Fran- AIie Delegierten Generalversammlung
ziskus stand auf der Tagesordnung. Das des Pallotuünerordens 1m Vatıkan CIND-
Netzwerk der Ordensleute unterhält fangen. In SC1INer Ansprache würdigte UQ IU LIJUULEUL
ohl Kontakte valıkanıschen Är- den Ordensgründer, den eillgen Vın-
beıtsgruppen WI1Ie entsprechenden Z117 (1795-1850), als „Leucht-
tellen he] der und nathonalen CH16- tUurm und Inspiırator der Kırche“. fu-

In den Jewelligen ändern Ssind gleich CT Ae CNSE 7Zusammenarbeit
Ae Gruppen ın der psychosozlalen Be- VOTl alen und Testern ın der „ Vereinl-
treuung VOTl pfern SOWI1E ın deren AÄus- gung des katholischen Apostolats”. I he-
bıldung al S1e helfen Betroffenen SCT VOTll gegründete UusSsamımen-
auch he] einer Rückkehr ın Ae Heiımat chluss hlete vVIel aum und OÖffne CUu«CcC

Laut Sprecherin Änne ellener suchen Hor1izonte, der aps 18 MUSSE
OAie Intatven jeweils auch OAie Koopera- SCNUTZL werden, den Glauben „mi1t
Hon m1t na onNnalen Grenzschutz- und erneuertem Schwung“ wIederzubeleben
Einwanderungsbehörden. (kna Adressaten ollten VOT em Qıe

scchwächsten G lıeder der Gesellschaft
Jesulten wollen Flüchtlingshilfe SC1IN. IIe hıs heute hbestehende Vereiln1-

und Friedensarbeit tärken Sung VO  — alen und Prestern 1ıldete
Ae Keimzelle für den mÄännlichen und

IIe esulten sollen sich ach dem Wil- weiblichen ‚WEI: des Pallotuünerordens.
len Ihres Generalohberen verstärkt S1e galt der für amalıge Ver-
auf Flüchtlingshilfe und Fredensarbeit hältnısse ungewöhnlichen Einbindung
konzentneren. eltere zentrale NNE- VO  — alen ın Oie Glaubensverkündiı-
gen SsOllen OQıe Armutsbekämpfung und Sung als revolubonär. (kna 505
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Nachrichten
(abgeschlossen am 18.11.2016)

Aus Rom und dem Vatikan

Ordensleute gegen 
Menschenhandel

Ein Netzwerk europäischer Ordensleute 
gegen Menschenhandel und Ausbeu-
tung (Religious in Europe Networking 
Against Trafficking and Exploitation, 
RENATE) ist Mitte November 2016 zu 
einer Tagung in Rom zusammengekom-
men. Thema war vor allem die Verskla-
vung von hauptsächlich weiblichen Op-
fern in Prostitution und ausbeuterischen 
Arbeitsverhältnissen. An dem Treffen 
nahmen 130 Delegierte aus 27 Ländern 
teil. Auch eine Audienz bei Papst Fran-
ziskus stand auf der Tagesordnung. Das 
Netzwerk der Ordensleute unterhält so-
wohl Kontakte zu vatikanischen Ar-
beitsgruppen wie zu entsprechenden 
Stellen bei der EU und nationalen Regie-
rungen. In den jeweiligen Ländern sind 
die Gruppen in der psychosozialen Be-
treuung von Opfern sowie in deren Aus-
bildung tätig. Sie helfen Betroffenen 
auch bei einer Rückkehr in die Heimat. 
Laut Sprecherin Anne Kelleher suchen 
die Initiativen jeweils auch die Koopera-
tion mit nationalen Grenzschutz- und 
Einwanderungsbehörden.   (kna)

Jesuiten wollen Flüchtlingshilfe 
und Friedensarbeit stärken

Die Jesuiten sollen sich nach dem Wil-
len ihres neuen Generaloberen verstärkt 
auf Flüchtlingshilfe und Friedensarbeit 
konzentrieren. Weitere zentrale Anlie-
gen sollen die Armutsbekämpfung und 

der interreligiöse Dialog sein, wie der 
Venezolaner P. Arturo Sosa Abascal SJ 
in seiner ersten Pressekonferenz in Rom 
sagte. Um die Welt zu verbessern, reiche 
jedoch der Glaube allein nicht aus. Nö-
tig sei auch „intellektueller Tiefgang“. 
Dieser dürfe allerdings kein Selbst-
zweck sein. „Wir wollen unsere Mauern 
nicht mit Akademikern füllen, sondern 
der Kirche gut dienen“, so Sosa.    (kna)

Papst empfängt Pallottiner

Papst Franziskus hat am 7. November 
die Delegierten Generalversammlung 
des Pallottinerordens im Vatikan emp-
fangen. In seiner Ansprache würdigte er 
den Ordensgründer, den heiligen Vin-
zenz Pallotti (1795-1850), als „Leucht-
turm und Inspirator der Kirche“. Zu-
gleich lobte er die enge Zusammenarbeit 
von Laien und Priestern in der „Vereini-
gung des katholischen Apostolats“. Die-
ser von Pallotti gegründete Zusammen-
schluss biete viel Raum und öffne neue 
Horizonte, sagte der Papst. Dies müsse 
genutzt werden, um den Glauben „mit 
erneuertem Schwung“ wiederzubeleben. 
Adressaten sollten vor allem die 
schwächsten Glieder der Gesellschaft 
sein. Die bis heute bestehende Vereini-
gung von Laien und Priestern bildete 
die Keimzelle für den männlichen und 
weiblichen Zweig des Pallottinerordens. 
Sie galt wegen der für damalige Ver-
hältnisse ungewöhnlichen Einbindung 
von Laien in die Glaubensverkündi-
gung als revolutionär.   (kna)



Äus der VWeltkırche

udsudan
Der VWınter 1ler 1st hnehln schr hart“ Hs

Eın „Good epher' eaCce entre  0 WUT- gebe ZWar OInun: auf 1in FEnde des
de (O)ktober ın Kıt ın der Frzecdilöze- e  CS. „Aber WIT wWwISSeCN nıcht, WIE Qas

Juba eingewelılht. Das CUucC ONTEe- kommen SOl Niemand hat Olfen bar CIn
renz7ZzentTTum werden en einheimischer wIrkliches Interesse daran, MAesen KrJjes
Combonipater und dreı weltere Ordens- hbeenden.“ Derzeıt SEeIEeN och Jer
leute AUS drel Kontnenten hbetreuen. Franziskanermönche ın CDpO al  9 ın
„Das Zentrum wırd C1INe Antrnebskraft yrıen SeICN 0S insgesamt 1
für OAie Fredensarbeit ın A1esem Jungen 1ras. „Unsere 1SS10N esteht darın,
Land .  SC1 der Vorsitzende der ere1- Jlelben, nıcht darın wegzugehen”, der
un der Ordensoberen 1m üdsudan, Geistliche (kna)

Danmlele MoschetN. „Dass en Olches
Zentrum exıistert, zeIgt, Qass I1Nan Jel ıe

kann auch dort OAie Lage scChwIe-
Se1t 2017 Treıten Ssich Qas Wasserkraft-ng Ist  . Ihhe Einrichtung „SOoll den Men-

schen 1m uUudsSsudan CUu-c oIlnun werk „La Loyanco” und die Klausur-
schenken (...) und 1sST CIn Zeichen afür, schwestern des Klosters ın ajon del
Aass Ssich OAie katholische IC konkret alpo e1in Teilstück des Kloster-
für Frieden, Gerechtugkeit und Aussöh- srundstücks. Das Unternehmen wIı11 dQdort
nung eEINsSetzZT und alUur Personal und mıt e1iner Ministererlaubnis OAie Wasser-
Strukturen ZUr er  un stellt“. fides) Zzu  run: für CIn Kraftwerk VEeI-—

en Ihe Konferenz der Ordenoberen ın

oyriıen 1Ile (CONFERRE) veröffentlichte 1U  —

en Schreiben, ın dem OQıe Ordensleute
dQas Schwesternkloster „1N dem für AeIhhe Lage 1m syrischen CPPO wıird für

Ae Bewohner IMn mMmer unerträglicher. „S51e€ Gemeinschaft der barfüßigen Karmel1i-
Süind völlig en Zzerstort und kÖöNn- UÜunnen VO are ın ajon del a1lpo
1En C1INe welIltere ZeIt des [IOötens unschul- krnüschen Momen: ın Schutz nehmen.
erMenschen ınfach nıiıcht mehr ertira- „DIe Billıgung des roJjekts, Qas einse1t1g
.  gen”, der Franzıskaner 1ras VO Ministerausschuss gebillıgt wurde,
u  1, der als Projektpartner des S_ verstoößt Qas esen des Klausurle-
werks 1SPCeTeOTr ın CDPO al 1sSt. Ihhe “  bens el ( ın dem Schreiben weIlter.

Ihhe Unterzeichner ernnneren daran, AassBevölkerung sıch zermeben ZW1-
schen den Interessen der Großmächte „Cdie eMNEeNISCHE Gesetzgebung Qas KIr-
und „verlassen VOTll der 1t“ „Fast SEIT chenrecht und Ae Besummungen für OAie
sechs Jahren S1Dt ( 1ler fortwährenden Immobilien ın kırchliche Besitz ATNCTI-—

OITOT, Dfer, etötete unschuldige KIN- kennt, Was bedeutet, Qas Kirchenelgen-
der und Frauen”, hetonte der Ordens- umer e1ıner doppelten Gesetzgebung

506 IHNann. „DIie Situalon hbleibt schrecklich. unterhegen”. fides)506

Aus der Weltkirche

Südsudan

Ein „Good Shepherd Peace Centre“ wur-
de am 15. Oktober in Kit in der Erzdiöze-
se Juba eingeweiht. Das neue Konfe-
renzzentrum werden ein einheimischer 
Combonipater und drei weitere Ordens-
leute aus drei Kontinenten betreuen. 
„Das Zentrum wird eine Antriebskraft 
für die Friedensarbeit in diesem jungen 
Land sein“, so der Vorsitzende der Verei-
nigung der Ordensoberen im Südsudan, 
P. Daniele Moschetti. „Dass ein solches 
Zentrum existiert, zeigt, dass man viel 
tun kann auch dort wo die Lage schwie-
rig ist“. Die Einrichtung „soll den Men-
schen im Südsudan neue Hoffnung 
schenken (...) und ist ein Zeichen dafür, 
dass sich die katholische Kirche konkret 
für Frieden, Gerechtigkeit und Aussöh-
nung einsetzt und dafür Personal und 
Strukturen zur Verfügung stellt“.    (fides)

Syrien

Die Lage im syrischen Aleppo wird für 
die Bewohner immer unerträglicher. „Sie 
sind völlig am Boden zerstört und kön-
nen eine weitere Zeit des Tötens unschul-
diger Menschen einfach nicht mehr ertra-
gen“, sagte der Franziskaner P. Firas 
Lufti, der als Projektpartner des Hilfs-
werks Misereor in Aleppo tätig ist. Die 
Bevölkerung fühle sich zerrieben zwi-
schen den Interessen der Großmächte 
und „verlassen von der Welt“. „Fast seit 
sechs Jahren gibt es hier fortwährenden 
Horror, Opfer, getötete unschuldige Kin-
der und Frauen“, betonte der Ordens-
mann. „Die Situation bleibt schrecklich. 

Der Winter hier ist ohnehin sehr hart.“ Es 
gebe zwar Hoffnung auf ein Ende des 
Krieges. „Aber wir wissen nicht, wie das 
kommen soll. Niemand hat offenbar ein 
wirkliches Interesse daran, diesen Krieg 
zu beenden.“ Derzeit seien noch vier 
Franziskanermönche in Aleppo tätig, in 
Syrien seien es insgesamt 14, sagte P. 
Firas. „Unsere Mission besteht darin, zu 
bleiben, nicht darin wegzugehen“, so der 
Geistliche.    (kna)

Chile

Seit 2012 streiten sich das Wasserkraft-
werk „La Coyanco“ und die Klausur-
schwestern des Klosters in Cajon del 
Maipo um ein Teilstück des Kloster-
grundstücks. Das Unternehmen will dort 
mit einer Ministererlaubnis die Wasser-
zuführung für ein neues Kraftwerk ver-
legen. Die Konferenz der Ordenoberen in 
Chile (CONFERRE) veröffentlichte nun 
ein Schreiben, in dem die Ordensleute 
das Schwesternkloster „in dem für die 
Gemeinschaft der barfüßigen Karmeli-
tinnen vom Karel in Cajon del Maipo 
kritischen Moment“ in Schutz nehmen. 
„Die Billigung des Projekts, das einseitig 
vom Ministerausschuss gebilligt wurde, 
verstößt gegen das Wesen des Klausurle-
bens“, heißt es in dem Schreiben weiter.  
Die Unterzeichner erinneren daran, dass 
„die chilenische Gesetzgebung das Kir-
chenrecht und die Bestimmungen für die 
Immobilien in kirchliche Besitz aner-
kennt, was bedeutet, das Kircheneigen-
tümer einer doppelten Gesetzgebung 
unterliegen“.               (fides)



Äus dem Hereich der |)eutschen
()rdensobernkonftferenz

Parsgnelles

AÄAm Jun1ı en Ae Schwestern des Der AUS Stuttgart stammende Niknde-
arme ST OSEe ın udera ST. AÄAnna MUS CANADE ()SB (37) 1sT ZU

Magdatena Schmiäftt OCD ZU vIerten Prnor-Adminıistrator der Dormito-Abtel
Mal ZU!r Prornn ewählt. Ihe Amtszeıt ın Jerusalem ernannt worden. Aht ÄNns-
beträgt drel TE und begann Sar chmIldt OSB, Abtpräses der ene-
Julı 2016 diktinerkongregation VO  — der Verkün-

digung, welcher auch Qlje
AÄAm Jul1 wurde Sr Aula YVINAd- Dormıito-Abhte]l sehört, den
qCS als Generalobenn der Franzıskane- bisherigen Subprior August für
FiNNenN VOTl Ingolstadt wledergewählt. Monate ZU Leıter der (Jemeın-

schaft Ende Junı hatte der bisherige
Der Provinzlal der Provınz kEuropa der Aht Gregory (C'’ollins ()SB ach e1ıner

Sabbatzeıt SeEINenN Rücktntt erklärt r  _Missionsgesellschaft VO eiligen
e1s (Spiritaner), me Zead1De

Der Konvent der Ursulinen Breslau(55D, hat m1t Wirkung VO August
NNOCCH IZUNWANNE C550 Zzu TNCU- ın Bielefeld hat &e1INe CUuUuC Leiıtung. UQ IU LIJUULEUL
Kegionaloberen für Deutschlan: (1 — August wurde Sr ('arola Kahler

()SU ZUr Nachfolgernn VOTl ST. Jutgera
atsc OSU ewählt. ST. ('arola hatte

Be]l der Generalversammlung der 1SS1- Qieses Amt hereıts VOT dem Jahr 2013
1INNeEe.ONAarınnNen OChnsy wurde August

Sr Hildegard Schreier ZU!r Generalleite-
Fın wledergewählt. Im Rahmen des Provinzkapitels der

Süddeutsch-Österreichischen Provınz
der Herz-Jesu-Mıssionare 1sT der 1SNEe-AÄAm August wurde hel der KOn-

ventswahl 1m Karmel ST osel, annOo- rıge Provinzlal, Andreas Stfeiner
VeCILI, Sr Teresa Benedicta OT OCD M5SC, 31 August für weltere drel
für weIltere dre1 TE als Prornn W1Ee- TEe ın SCEINemM Amt bestätigt worden.
dergewählt.

IIe Ordensprovinz Zentraleuropa der
Gesellschaft der Ordensfrauen VO He1-Im Rahmen des Wahlkapitels der Klarns-

SC ın Salzkotten wurde August ]1gsten Herzen Jesu acre-Coeur-
Sr AÄAnna arıa 1C ()SC für en OntT- Schwestern) hat Se1IT dem September
tes Inennıum als Ahtissin wlederge- e1iNe Leitung Sr AUra MoO0s-
wa Ihe Gemeinschaft War VOT ZWEeI brugger RS(C(T übernimmt OQıe Führung
Jahren VO  — Paderborn den Franzıs- der Provıinz VOT ST TISTe Peters, dIie
kanermnnen ın Salzkotten geEZOgEN. Qas Amt Cun Jahren lang innehatte. D()/
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Personelles

Am 16. Juni haben die Schwestern des 
Karmel St. Josef in Auderath Sr. Anna 
Magdalena Schmitt OCD zum vierten 
Mal zur Priorin gewählt. Die Amtszeit 
beträgt drei Jahre und begann am 7. 
Juli 2016.

Am 20. Juli wurde Sr. M. Paula Krind-
ges als Generaloberin der Franziskane-
rinnen von Ingolstadt wiedergewählt. 

Der Provinzial der Provinz Europa der 
Missionsgesellschaft vom Heiligen 
Geist (Spiritaner), P. Emeka Nzeadibe 
CSSp, hat mit Wirkung vom 1. August 
P. Innocent Izunwanne CSSp zum neu-
en Regionaloberen für Deutschland er-
nannt.

Bei der Generalversammlung der Missi-
onarinnen Christi wurde am 16. August   
Sr. Hildegard Schreier zur Generalleite-
rin wiedergewählt. 

Am 18. August wurde bei der Kon-
ventswahl im Karmel St. Josef, Hanno-
ver, Sr. Teresa Benedicta Rothkord OCD 
für weitere drei Jahre als Priorin wie-
dergewählt. 

Im Rahmen des Wahlkapitels der Klaris-
sen in Salzkotten wurde am 22. August 
Sr. Anna Maria Dicke OSC für ein drit-
tes Triennium als Äbtissin wiederge-
wählt. Die Gemeinschaft war vor zwei 
Jahren von Paderborn zu den Franzis-
kanerinnen in Salzkotten gezogen.

Aus dem Bereich der Deutschen
Ordensobernkonferenz

Der aus Stuttgart stammende P. Nikode-
mus Schnabel OSB (37) ist zum neuen 
Prior-Administrator der Dormitio-Abtei 
in Jerusalem ernannt worden. Abt Ans-
gar Schmidt OSB, Abtpräses der Bene-
diktinerkongregation von der Verkün-
d i g u n g ,  z u  w e l c h e r  a u c h  d i e 
Dormitio-Abtei gehört, ernannte den 
bisherigen Subprior am 26. August für 
18 Monate zum Leiter der Gemein-
schaft. Ende Juni hatte der bisherige 
Abt Gregory Collins OSB nach einer 
Sabbatzeit seinen Rücktritt erklärt.

Der Konvent der Ursulinen zu Breslau 
in Bielefeld hat eine neue Leitung. Am 
28. August wurde Sr. Carola Kahler 
OSU zur Nachfolgerin von Sr. Liutgera 
Matschke OSU gewählt. Sr. Carola hatte 
dieses Amt bereits vor dem Jahr 2013 
inne.

Im Rahmen des Provinzkapitels der 
Süddeutsch-Österreichischen Provinz 
der Herz-Jesu-Missionare ist der bishe-
rige Provinzial, P. Andreas Steiner 
MSC, am 31. August für weitere drei 
Jahre in seinem Amt bestätigt worden. 

Die Ordensprovinz Zentraleuropa der 
Gesellschaft der Ordensfrauen vom Hei-
ligsten Herzen Jesu (Sacre-Coeur-
Schwestern) hat seit dem 1. September 
eine neuen Leitung. Sr. Laura Moos-
brugger RSCJ übernimmt die Führung 
der Provinz von Sr. Christel Peters, die 
das Amt neun Jahren lang innehatte. 



dam Salomon OFM ONU 1st nehmen. Maurntius 1st SEe1T 1989
Delegat der Deutschen Delegatur der ONcC der Benediktinerahte]l Uunster-
Warschauer Provınz „Marıla Immacula- schwarzach und eltete deren Priorat ın

der Franzıskaner-Minonten. Er chuyler S11 dem Jahr 2010
ın Aesem Amt Jaroslaw Kaczmarek.

dam 1st Se1IT dem September als Generaloberin Sr S1iMONE Burger
(uardıan 1 Kloster Marnabuchen he] AUS der deutschen Provınz ST rudpert
Lohr Maın ansäassıg. der Schwestern VO hl OSEe a1lnt-

Marc 1st 1 Rahmen des Generalkapitels
AÄAm September endete OQıe AÄAmtszeıt der Kongregation für Mese Aufgabe für
des tprimas der Benediküner, Notker dIie nächsten sechs TE wledergewählt
Woilf ()SB (76) Se1t dem Jahr 2000 worden. S1e hat Qas Amt SEIT dem Jahr
stand CT der Spıtze der Benediktiner 2010 1INNeEe. S117 des Generalats 1st Qas
und repräsentierte Qamıt weltweıt mehr elsässische ('olmar.
als Ordensleute Septem-
her wurde 1m Rahmen des Abtekongres- Das Generalkapıitel der Barmherzigen
SS Aht Gregory Olan ()S5B AUS der Schwestern (München) hat ()kto-
£€] (onception ın Missouri  A Zzu her Sr 0Sa arıa iCck ZU!r (1e-
Nachfolger VO  — Notker Wolf ewählt. neralobern der Gemeimschaft ewählt.

S1e 1st Nachfolgerin VO  — ST. Theodo-
Das Generalkapıitel der Barmherzigen ın Mehltretter, Oie A1leses Amt
Schwestern VO eiligen Vıncenz VO  — TEe lang innehatte.
Paul (Paderborn hat September
&e1iNe CUuUuC OÖrdensleitung ewählt. Sr Sr artha Kruszynskiı SPSEF 1st
Katharına Mock wurde ZU!r General- CUuU- Generaloberin der TmMen-

Schwestern VO Franzıskus. DasOobern der Kongregation ewählt. IIe
bısherige Geschäftsführenn des ader- Generalkapıtel wählte S1P ZU!r Nachfol-
hborner Vincenzkrankenhauses ın erın VO  — ST. Katharına arıa Finken
Alesem Amt ST. Cäcıle Müller. SPSF, dIie Qas Amt Se1IT 2004 Innehatte.

ST Martha wWar hıs ZUT uflösun
eues 1  1& der DOK 1st der General- der (einzigen) Provınz der Gemeinschaft

1 Herbst 2016 Provinzobernn.obere der Schönstatt-Patres, UAan
AL0gg1i0 ISCH. ato  10 hat

Michael Maß ('M, scheidet AUS demdIie Aufgabe des Generaloberen VOT E1-—
1 Jahr VOTl Heinrnich alter über- Amt des Provinzlals der anannhiıller
HNOIMNIMEN, der Qas Amt ZWO TEe lang Mıssıonare AUS. Der 36-Jährige 1st auf
Innehatte. atlo  10 1sT der AÄAr- dem Generalkapıitel der Gemeischaft
genUunIer, der dIie Gemeinschaft leitet. ın Ale CUu-c Generalleitung ewählt

worden. Das gab Oie Ordensgemeln-
Der ZU Konvent der el Uunster- schaft (O)ktober ekannt Maı
schwarzach gehörende Maurılius War SEIT 2014 ProvinzlJal der Deutschen

()SB verlässt dQas Priorat chuyler Provinz UÜber einen Nachfolger der
ın ebbraska — USA, den Ruf als Pnor Spıtze der Deutschen Provıinz SO Zze1l-

508 der el San Anselmo ın Kom AILLZU- nah en Provinzkapite entscheiden.508

P. Adam Salomon OFM Conv. ist neuer 
Delegat der Deutschen Delegatur der 
Warschauer Provinz „Maria Immacula-
ta“ der Franziskaner-Minoriten. Er folgt 
in diesem Amt P. Jaroslaw Kaczmarek. 
P. Adam ist seit dem 1. September als 
Guardian im Kloster Mariabuchen bei 
Lohr am Main ansässig. 

Am 9. September endete die Amtszeit 
des Abtprimas der Benediktiner, Notker 
Wolf OSB (76). Seit dem Jahr 2000 
stand er an der Spitze der Benediktiner 
und repräsentierte damit weltweit mehr 
als 20.000 Ordensleute. Am 10. Septem-
ber wurde im Rahmen des Äbtekongres-
ses Abt Gregory Polan OSB aus der 
Abtei Conception in Missouri/USA zum 
Nachfolger von Notker Wolf gewählt. 

Das Generalkapitel der Barmherzigen 
Schwestern vom heiligen Vincenz von 
Paul (Paderborn) hat am 12. September 
eine neue Ordensleitung gewählt. Sr. M. 
Katharina Mock wurde zur 15. General-
oberin der Kongregation gewählt. Die 
bisherige Geschäftsführerin des Pader-
borner Vincenzkrankenhauses folgt in 
diesem Amt Sr. M. Cäcilie Müller.

Neues Mitglied der DOK ist der General-
obere der Schönstatt-Patres, P. Juan 
Pablo Catoggio ISCH. P. Catoggio hat 
die Aufgabe des Generaloberen vor ei-
nem Jahr von P. Heinrich Walter über-
nommen, der das Amt zwölf Jahre lang 
innehatte. P. Catoggio ist der erste Ar-
gentinier, der die Gemeinschaft leitet. 

Der zum Konvent der Abtei Münster-
schwarzach gehörende P. Mauritius 
Wilde OSB verlässt das Priorat Schuyler 
in Nebraska / USA, um den Ruf als Prior 
der Abtei San Anselmo in Rom anzu-

nehmen. P. Mauritius ist seit 1986 
Mönch der Benediktinerabtei Münster-
schwarzach und leitete deren Priorat in 
Schuyler seit dem Jahr 2010.

Generaloberin Sr. M. Simone Burger 
aus der deutschen Provinz St. Trudpert 
der Schwestern vom hl. Josef zu Saint-
Marc ist im Rahmen des Generalkapitels 
der Kongregation für diese Aufgabe für 
die nächsten sechs Jahre wiedergewählt 
worden. Sie hat das Amt seit dem Jahr 
2010 inne. Sitz des Generalats ist das 
elsässische Colmar.

Das Generalkapitel der Barmherzigen 
Schwestern (München) hat am 7. Okto-
ber Sr. Rosa Maria Dick zur neuen Ge-
neraloberin der Gemeinschaft gewählt. 
Sie ist Nachfolgerin von Sr. M. Theodo-
linde Mehltretter, die dieses Amt 12 
Jahre lang innehatte.

Sr. M. Martha Kruszynski SPSF ist 
neue Generalober in der  Armen-
Schwestern vom hl. Franziskus. Das 
Generalkapitel wählte sie zur Nachfol-
gerin von Sr. Katharina Maria Finken 
SPSF, die das Amt seit 2004 innehatte. 
Sr. M. Martha war bis zur Auflösung 
der (einzigen) Provinz der Gemeinschaft 
im Herbst 2016 Provinzoberin. 

P. Michael Maß CMM scheidet aus dem 
Amt des Provinzials der Mariannhiller 
Missionare aus. Der 36-jährige ist auf 
dem Generalkapitel der Gemeinschaft 
in die neue Generalleitung gewählt 
worden. Das gab die Ordensgemein-
schaft am 18. Oktober bekannt. Maß 
war seit 2014 Provinzial der Deutschen 
Provinz. Über einen Nachfolger an der 
Spitze der Deutschen Provinz soll zeit-
nah ein Provinzkapitel entscheiden.
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Im Anschluss an eine Visitation ist Abt 
M. Josef Vollberg OCSO am 21. Oktober 
2016 vom Amt der Abtes der Trappisten-
abtei Mariawald zurückgetreten. Das 
geht aus einem Schreiben auf der Inter-
netseite der Abtei hervor. Der General-
obere der Ordens, Dom Eamon Fitzgerald 
OCSO, habe den Rücktritt mit Wirkung 
zum 1. Adventssonntag angenommen, 
und Immediat Dom Bernardus Peeters 
OCSO, Abt der Abtei Koningshoeven in 
Tilburg, habe P. Josef Vollberg zum glei-
chen Datum als Prior (Hausoberer) ein-
gesetzt. Dom Bernardus habe künftig in 
allem die Hauptverantwortung. Mit ihm 
werde der neuernannte Prior die Verant-
wortung vor Ort wahrnehmen. 

Das 25. Generalkapitel der Dominikane-
rinnen in Speyer wurde vom 14.-22. 
Oktober gefeiert und wählte eine neue 
Generaloberin. Sr. M. Gertrud Dahl war 
16 Jahre lang die Generaloberin des 
Institut St. Dominikus, jetzt beendete 
Sie ihre Amtszeit. Gewählt wurde Sr. M. 
Gisela Bastian. 

Im Rahmen ihres Provinzkapitels haben 
die Schwestern der Christus-König-
Provinz Lüdinghausen der Franziskane-
rinnen von der Buße und der christli-
chen Liebe am 27. Oktober eine neue 
Provinzleitung gewählt. Sr. Dr. Katha-
rina Kluitmann OSF wurde für eine 
weitere Amtszeit als Provinzoberin 
wiedergewählt.

Das Provinzkapitel der Pallottinerinnen 
hat am 29. Oktober 2016 Sr. Helga Wei-
demann SAC für eine weitere Amtszeit 
von drei Jahren als Provinzoberin wie-
dergewählt. Sie hat das Amt seit neun 
Jahren inne.

P. Johannes Siebner SJ ist vom Gene-
raloberen Arturo Sosa SJ zum neuen 
Provinzial der Deutschen Provinz der 
Jesuiten ernannt worden. Der General-
obere gab die Ernennung am 7. Novem-
ber in der Aula der Generalkongregati-
on bekannt, die derzeit in Rom tagt. P. 
Siebner wird damit die Nachfolge von 
P. Stefan Kiechle SJ antreten, der seit 
September 2010 Provinzial ist. Wann im 
Laufe des Jahres 2017 der Amtswechsel 
stattfinden wird, wurde noch nicht fest-
gelegt. 

Termine

Die diesjährige Mitgliederversammlung 
der Deutschen Ordensobernkonferenz 
(DOK) hat beschlossen, dass nach dem 
ersten bundesweiten „Tag der offenen 
Klöster“ (2014) im Jahr 2018 wieder ein 
solcher Tag stattfinden soll. Der geplan-
te Termin für diesen 2. Tag der offenen 
Klöster ist Samstag der 21. April 2018.

Anlässlich des Reformationsgedenkjah-
res 2017 plant die DOK gemeinsam mit 
der Konferenz evangelischer Kommuni-
täten (KevK) einen ökumenischen Got-
tesdienst im Kloster Triefenstein der 
evangelischen Christusträger Bruder-
schaft. Vorgesehener Termin ist der 
Abend des Sonntags, 12. März 2017.


